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INSERAT

Mehr als 350 Birmenstorfer waren der
Einladung zum Neujahrs-Apéro mit
Buchtaufe gefolgt. So war die Mehr-
zweckhalle brechend voll, als die Brass
Band-Formation des Musikvereins un-
ter Leitung von Patrick Fischer zum
Auftakt schmissige Melodien intonierte.
Mucksmäuschenstill wurde es, als Pa-
trick Zehnder, Historiker und Lehrer an
der Kanti Baden, ans Mikrofon trat. Als
leitender Autor der Ortsgeschichte «Bir-
menstorf im 20. Jahrhundert» schilder-

te er, wie das Projekt, für das der Start-
schuss vor vier Jahren gefallen war, zu
einem 272 Seiten starken Buch heran-
gewachsen ist. «Wir haben zahlreiche
Gespräche mit Einheimischen geführt.
Dabei ist auch viel Privates öffentlich
geworden.» Nebst Zehnder sind das der
beim Schweizer Heimatschutz für Bau-
kultur verantwortliche Patrick Scho-
eck, die Historikerin Corinne Rufli und
Geschichtsstudent Stefan Michel.

Mit interessanten und amüsanten
Müsterchen ihrer Arbeit machten die
vier Lust auf das Buch. Kam hinzu, dass
die Einheimischen einen Gutschein er-
hielten, mit dem das Werk an der Ver-
nissage für 10 statt 25 Franken gekauft
werden konnte. Entsprechend gross
war denn auch die Nachfrage.

Frau Gemeindeammann Edith Saner
hielt eine kurze Neujahrsansprache, die
sie darauf aufbaute, «dass wir uns täg-
lich entscheiden müssen, ob wir auf ei-
ne Situation pessimistisch, optimistisch
oder realistisch reagieren». Nach dem
Zitat des Dalai Lama «egal, in welcher
Situation wir uns befinden, es ist im-
mer möglich, etwas Positives darin zu
finden», sowie der Feststellung, dass
der 100-jährige Kalender ein trockenes
und schönes Jahr prophezeie, lud Sa-
ner die Gäste ein, mit einem oder zwei
Gläschen Birmenstorfer und gluschti-
gen Häppchen aufs 2016 anzustossen.

Ein Prosit auf die neue Ortsgeschichte
Birmenstorf Mit Musik, Buch-
taufe und Dalai Lama ist man
gut ins neue Jahr gestartet.

Roger und Sonja Kaysel stossen mit CVP-Nationalrätin Ruth Humbel (Mitte) an.

VON ROSMARIE MEHLIN (TEXT UND FOTOS)

Weitere Fotos finden Sie auf
www.badenertagblatt.ch

Wer den Auftakt ins neue Jahr musika-
lisch und besinnlich begehen wollte,
begab sich am 1. und 3. Januar in die
Gebenstorfer Mehrzweckhalle. Dort
wagte sich das aus über 50 Musiker be-
stehende Blasorchester Gebenstorf un-
ter Leitung des Dirigenten Karl Herzog
zum Auftakt des Jahres für die 20. Aus-
gabe der Neujahrskonzerte erneut auf
die Bretter, die die Welt bedeuten –
denn schon unzählige Opern oder Ope-
retten wurden auf diesen gegeben. Da-
bei entstanden schon damals einige
Kratzer, dies war aber nebensächlich.

Damit sich die je rund 400 Zuhören-
den an beiden Tagen dann so richtig
einstimmen konnten, wurde eine Ou-
vertüre dazu komponiert, welche sich

auch bestens als Start für das Neujahrs-
konzert eignete: «Ruslan und Ludmilla»
von Mikhail Glinka, eine Oper in fünf
Sätzen. Der Höhepunkt bildete dann
aber das Klavierkonzert Nr. 2 von Dmi-
tri Schostakowitsch, für das als Solistin
die Gebenstorferin Charlotte Stettler-
Buschor verpflichtet werden konnte,
die am Konservatorium in Zürich Musik
studierte und heute als Musikpädago-
gin an der Musikschule Turgi das Fach
Klavier unterrichtet und den reformier-
ten Kirchenchor Gebenstorf-Turgi lei-
tet. Denn was gibt es Eleganteres als ei-

nen schwarzen, glänzenden Flügel, aus
dem eine Virtuosin variantenreiche
Klänge hervorzaubert. So bestach das
Klavierkonzert sowohl durch seine Leb-
haftigkeit wie auch mit seiner weichen
Melancholie.

Walzer mit Wiener Charme
Was wäre ein Neujahrskonzert aber

ohne einen Walzer mit Wiener

Charme? Da kam Emile Waldteufels
«Estudiantina» gerade gelegen und
nahm mit ihrem Schwung des Dreivier-
teltakts die Zuhörenden so richtig mit
in den geschmückten Festsaal. Mit Ri-
chard Strauss, welcher übrigens nicht
mit den Wiener Walzerkönigen ver-
wandt war, wurde das Neujahrskonzert
abgerundet. Das Werk nahm als Suite
die schönsten Melodien der Oper «Der

Rosenkavalier» auf und beinhaltete ei-
nige erfrischende Harmoniewechsel,
denn Richard Strauss war bekannt für
seine überraschenden Ideen. So
wünscht man sich denn wohl auch ein
angehendes, neues Jahr. Alles in allem
begeisterte das Blasorchester Gebens-
torf die vielen Konzertbesucherinnen
und Konzertbesucher und konnte mit
ihnen so auf musikalische Art und Wei-

se den Schritt ins neue Jahr feiern.
Anschliessend ans Konzert lud das
Blasorchester Gebenstorf die Besucher
zum Apéro, an dem man sich herzhaft
zuprostete und für das neue Jahr alles
Gute wünschte.

Gebenstorf Rund 800 Konzertbesucher gaben der 20. Ausgabe der Neujahrskonzerte ihre Ehre

Mit dem «Rosenkavalier» ins 2016
VON MARCO PLÜSS (TEXT UND FOTOS)

Dirigent Karl Herzog und die 50 Musiker des Blasorchesters Gebenstorf zogen die Besucher mit ihrer Darbietung in ihren Bann.

Doch was wäre ein
Neujahrskonzert ohne
einen Walzer mit Wiener
Charme?

Weitere Fotos finden Sie auf
www.badenertagblatt.ch
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